
Die Entstehung der Welt und der Götter 1

Um die Entstehung der Welt gibt es viele Sagen und Geschichten. Einer antiken griechischen Sage nach 
war am Anfang der Welt das Chaos. Das Chaos war der erste Gott und aus ihm entstanden gleichzeitig 
seine Kinder: die Erde Gaia, die Unterwelt Tartaros, die Nacht Nyx, die Finsternis Erebos und die Liebe 
Eros.

Aus der Erde Gaia entstanden Uranos (Himmel), Ourea (Gebirge) und Pontos (Meer). Doch Uranos 
und Gaia hatten auch gemeinsam mehrere Kinder. Zu diesen gehörten die Titanen. Die wichtigsten 
von diesen waren Kronos und Rhea. Kronos entmannte mit der Hilfe seiner Mutter seinen Vater und 
übernahm die Herrschaft von diesem. 

Doch da Kronos selber die Macht von seinem Vater an sich gerissen hatte, hatte er Angst, dass seine 
Kinder deshalb das Gleiche mit ihm machen könnten. Deshalb ließ er alle seine Kinder direkt nach der 
Geburt zu sich bringen und verschlang sie. Doch als Kronos auch bei seinem jüngsten Sohn Zeus von 
Rhea forderte, ihm das Kind nach der Geburt zu bringen, sann seine Frau auf eine List: Sie versteckte 
ihren Sohn und gab Kronos an seiner Stelle einen in Windeln gewickelten Stein, den Kronos gierig 
verschlang. Ihren geretteten Sohn Zeus aber ließ sie heimlich auf Kreta von Nymphen aufziehen.
 
Als Zeus herangewachsen war, kehrte er zurück. Mit einem Trick gelang es ihm, dass Kronos Zeus‘ 
Geschwister wieder erbrach. Zeus und seine Geschwister kämpften nun gegen ihren Vater und dessen 
Verbündete. Nach über zehn Kriegsjahren könnten sie ihn besiegen und Zeus und seine Geschwister 
übernahmen die Macht.

Er teilte sich die Welt mit seinen Brüdern. Poseidon herrschte nun über die Meere, Hades über die 
Unterwelt (die Welt der Toten) und Zeus selber wurde der Herrscher über den Himmel.

Zeus heiratete seine Schwester Hera und regierte mit ihr vom Olymp aus. Gemeinsam mit ihr hatte 
er vier Kinder: darunter den Kriegsgott Ares und den Gott der Schmiedekunst Hephaistos. Doch er 
war kein sehr treuer Ehemann und hatte viele Kinder von anderen Frauen. Selbst mit seiner Schwester 
Demeter, der Göttin der Fruchtbarkeit und der Ernte hatte er ein Kind namens Persephone. Mit der 
Titanin Leto hatte er die Zwillinge Artemis, die Göttin der Jagd, sowie Apollon, den Gott der Poesie und 
der Kunst. Zu seinen berühmtesten Kindern zählen die Göttin der Weisheit Athene und die Göttin der 
Schönheit und der Liebe, Aphrodite. Einer seiner Söhne ist Hermes, der Gott der Diebe, des Handels und 
der Reisenden, der mit seinen Flügelschuhen als Götterbote fungierte.
 
Zeus hatte aber noch viele weitere Kinder. Die Untreue ihres Ehemannes verärgerte Hera und führte zu 
viel Streit. Oft musste sie ihre Schwester Hestia, die Göttin des Herdfeuers und des Familienfriedens, 
trösten.

A

Lies dir die Sage durch und ergänze den Stammbaum der Göttinnen und der Götter!
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Stammbaum der Göttinnen un der Götter: 
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Der göttliche Steckbrief 2 B

Zeichne eine Götterfigur deiner Wahl in den Rahmen und gestalte einen Steckbrief!
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Die göttlichen Aufgaben 2 B

Ergänze die folgende Übersicht über die griechischen Göttinnen und Götter!

Gott / Göttin Aufgabenbereiche

Göttin der Schönheit und der Liebe

Apollon

Gott des Krieges

Artemis

Göttin der Weisheit

Demeter

Gott des Weines und des Rausches

Hades

Gott der Schmiedekunst

Hera

Gott der Reisenden, Kaufleute und Diebe, Götterbote

Hestia

Gott des Meeres und der Erdbeben

Zeus

Ares   |   Göttin des Herdfeuers    |   Hephaistos   |   Poseidon   |

Gott der Kunst und der Medizin   |   Göttin der Ernte und der Fruchtbarkeit   |      

Dionysos   |    Göttin der Ehe    |    Aphrodite   |   Göttin der Jagd    |   Athene   |    

Gott der Unterwelt   |   Hermes   |    Göttervater und Himmelsgott 
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Kreuzworträtsel4 CA –

Löse folgendes Kreuzworträtsel zur griechischen Sagenwelt!

7 9 11

1

8 12

2

6

10

3

4

5

WAAGRECHT

1

2

3

4

5

6

Wer bewacht die Welt der Toten?
Wie heißt der Gott des Weines? 
Welcher Fluss fließt durch die Unterwelt?
Wie ist Hades mit Zeus verwandt?
Mit welchem Tier wird Athene oft abgebildet?
Was beschützt Hera?	

SENKRECHT

7

8

9

10

11

12

Was beherrscht Ares?
Wie heißt die Göttin der Fruchtbarkeit? 
Auf welchem Berg leben die Götter? 	
Wie heißt der Götterbote?
Wie heißt der Gott des Meeres? 
Wie heißt ein berühmter griechischer Held?
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